
 

Nicht klassifiziert | Letzte Bearbeitung: 24.03.2021 | Version: 3 | Dok.-Nr.: 224182 | Geschäftsnummer: 2021.RRGR.54 1/2

12
|0

0|
D

|v
00

 

Parlamentarischer Vorstoss 
 

Vorstoss-Nr.: 029-2021 
Vorstossart: Motion 
Richtlinienmotion: ☐ 
Geschäftsnummer: 2021.RRGR.54 
  
Eingereicht am: 09.03.2021 
  
Fraktionsvorstoss: Nein 
Kommissionsvorstoss: Nein 
Eingereicht von: von Greyerz (Bern, SP) (Sprecher/in) 

 
 

 Linder (Bern, Grüne) 
Zimmerli (Bern, FDP) 
Streit-Stettler (Bern, EVP) 
 
 

Weitere Unterschriften: 1 
  
Dringlichkeit verlangt: Nein 
Dringlichkeit gewährt:     
  
RRB-Nr.:  vom  
Direktion: Bildungs- und Kulturdirektion 
Klassifizierung: Nicht klassifiziert 
Antrag Regierungsrat: Auswahl 

Transparentes und nachhaltiges Fördersystem für professionelle Orchester 

Der Regierungsrat wird aufgefordert, unter Einbezug der Betroffenen ein neues und zeitgemässes Orches-
terfördersystem auszuarbeiten, das auf klar definierten Kriterien beruht, flexibler ist und den Bedürfnissen 
der professionellen Orchester Rechnung trägt. 

Begründung: 

Professionelle Orchester müssen, um national und international erfolgreich sein zu können, ihre Konzert-
tätigkeit in der Regel mindestens zwei Jahre im Voraus planen. Aufgrund dieser langfristigen Planungsho-
rizonte sind sie auf stabile Finanzierungen über mehrere Jahre angewiesen. Auf der Grundlage des Kan-
tonalen Kulturförderungsgesetztes von 2012 (KKFG) stehen für die Unterstützung von professionellen Or-
chestern im Kanton Bern unterschiedliche Fördertöpfe und -systeme zur Verfügung. Einige Orchester ha-
ben vierjährige tripartit finanzierte Leistungsverträge, andere müssen jedes Jahr neu um Unterstützung bei 
Standortgemeinde und Kanton anfragen. Die Art und Höhe der Förderung der bestehenden Orchester ist 
vor allem historisch bedingt und seit der Inkraftsetzung des KKFG nicht wesentlich verändert worden. 
Unklare Beurteilungskriterien machen das System wenig durchlässig, sodass es für neue professionelle 
Orchester fast unmöglich ist, eine gesicherte Mehrjahresförderung zu erhalten. Damit innovative, interna-
tional erfolgreiche Orchester mit Sitz in Bern in ihrer Arbeit und Entwicklung nicht durch eine in die Jahre 
gekommene Förderpraxis gebremst werden, muss der historisch bedingte Vorteil einzelner Orchester aus 
Gründen der Fairness hinterfragt werden. Für die Umsetzung dieses neuen Fördermodells sollen auch 
allfällige Budgeterhöhungen in Betracht gezogen werden. 
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Verteiler 
‒ Grosser Rat 


